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1994 gegründete gemeinnützige GmbH; unabhängig, überparteilich und -konfessionell

Kein eigenes Stiftungsvermögen (80% öffentliche Förderung, 20% private Förderung)

59 Programme, bundesweit aktiv, 350 Mitarbeiter:innen

Unser Ziel: Wir wollen Bildungserfolg und Teilhabe für Kinder und Jugendliche in 

Deutschland verbessern - besonders für diejenigen in Risikolagen.

Unser Weg: Wir verbinden die Förderung von Projekten mit Fragen zur systemischen 

Veränderung. Dafür vernetzen wir Akteure aus Staat, Wirtschaft, Wissenschaft, Praxis und 

Zivilgesellschaft.

Deutsche Kinder- und Jugendstiftung



Jugendliche und junge Erwachsene mit Fluchtgeschichte müssen zusätzliche 

Herausforderungen bewältigen, um an der Gesellschaft teilzuhaben.

Bewältigung der Herausforderungen und damit gesellschaftliche Teilhabe gelingt, wenn 

Geflüchtete auf sie zugeschnittene Beratung erhalten. Grundlage dafür ist Vertrauen.

Aber: Klassische Beratungsstellen haben idR nicht Zeit und Ruhe für vertrauensvolle 

Beziehung.

fit nach vorn bietet daher Bildung und Beratung unter besonderen Bedingungen: In 

Verbindung mit Sport und im Austausch mit anderen jungen Menschen.

Warum fit nach vorn?



Auf erfolgreicher Basis aufgebaut

Das Programm fit nach vorn baut auf dem Programm „Willkommen im 
Fußball“ auf. Dieses haben wir mit Unterstützung der DFL Stiftung und der 
Beauftragte der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration 
von 2015 bis Ende 2021 umgesetzt. 
Da der Förderpartner DFL Stiftung Ende 2021 aus dem Programm 
ausgestiegen ist, setzen wir das Programm seitdem unter neuem Namen 
und mit der Beauftragten als alleiniger Fördergeldgeberin um.

dkjs.de/willkommen-im-fussball



An den Bedarfen orientiert

Die Angebote in fit nach vorn orientieren sich immer an den individuellen 

Bedarfen der jungen Geflüchteten vor Ort. Beim Start des Programms Anfang 

2022 war dies der Übergang von Schule in Ausbildung, Studium und Beruf, 

da dies für viele junge Geflüchtete die nächste Hürde in ihrer Biografie war.

Mit der Ausweitung des russischen Angriffs auf die Ukraine im Frühjahr 2022 

kamen Menschen zu uns, die andere Bedarfe haben. Daher haben wir das 

Programm geöffnet und kombinieren Sport nun auch mit anderen Bildungs-

und Beratungsangeboten, außerhalb der Berufsorientierung.



fit nach vorn fördert und begleitet an 15 Standorten sogenannte Bündnisse. Das sind lokale 

Bildungslandschaften rund um Sport, bestehend aus Sportvereinen, Jugendhilfeträger, 

Bildungseinrichtungen, Geflüchtetenunterkünften, ehren- und hauptamtlicher Geflüchtetenhilfe

oder kommunalen Akteuren. 

Gemeinsamen bieten sie Sport für junge Geflüchtete an und kombinieren diese Angebote mit 

Bildung, Beratung und Begleitung. Zu welchen Themen diese Bildung, Beratung und Begleitung 

erfolgt, dass legt jedes Bündnis anhand der individuellen Bedarfe der Menschen vor Ort fest. Das 

können Sprachkurse sein, das kann Hausaufgabenhilfe sein, Qualifizierung für das Ehrenamt, 

Unterstützung bei Behördengängen, Berufsvorbereitende Maßnahmen usw..

Bildungslandschaften rund um Sport



Wir als Deutsche Kinder- und Jugendstiftung begleiten 

wiederum diese Bündnisse. Einmal durch finanzielle 

Förderung, aber vor allem durch Prozessbegleitung, 

Qualifizierung, Vernetzung und fachliche Expertise. Denn 

die Organisationen, die sich zu Bündnissen 

zusammenschließen, bringen einerseits unterschiedliche 

Expertisen mit, welche sich gegenseitig ergänzen, 

andererseits benötigen aber auch Hilfe bei der 

Übersetzung eigener Logiken und Praxis sowie Hilfe bei 

der Zusammenarbeit.

Bildungslandschaften rund um Sport



Erfolg in Zahlen

Pro Woche nehmen bei fit nach vorn rund 300 junge 

Geflüchtete an wöchentlichen Sport-, Bildungs- und 

Beratungsangeboten teil.

An punktuellen Aktivitäten (Wochenendworkshops, Turniere) 

nahmen in 2022 insgesamt rund 1.000 Menschen teil. 

60 Organisationen werden bei der Umsetzung der Sport-, 

Bildungs- und Beratungsangebote durch die DKJS fachlich 

begleitet



Handlungs-
empfehlungen



Informationen teilen

Vertraute Ansprechpersonen, z.B. aus Schulen, Unterkünften oder 

Sportvereinen, können beim Übergang zwischen Angebote unterstützen. Sie 

müssen aber dafür

➢ Angebote kennen

➢ Angebote erklären können

Es braucht daher

➢ Vernetzung der örtlichen Strukturen, inkl. Abstimmung der Angebote 

aufeinander

➢ Einfache Anmeldeprozesse für Angebote

➢ Erklärungen über Angebote und Abläufe in einfacher Sprache



Grenzen des Sports erkennen

Sport ist ein Luxus, der nicht allen Menschen gleichermaßen 

zugänglich ist. Erst wenn (lebens)wichtigere Bedarfe gestillt sind, sind 

Zeit und Muße dafür vorhanden.

Anbieter von Sportangeboten müssen sich fragen:

➢ Was sind lebensbestimmende Themen der Zielgruppe?

➢ Welchen Stellenwert kann Sport dabei überhaupt einnehmen?

➢ Wie kann mein Angebot bei diesen Themen unterstützen?

➢ Wir kann unter den Lebensbedingungen ein passendes Angebot 

gestaltet werden?



Selbstkritisch und lernbereit sein

Rassismus und Vorurteile sind auch dort verbreitet, wo es Menschen 

„gut meinen“.

➢ Akteure in Sportvereinen und anderen Organisationen müssen 

sich aktiv mit eigenen Vorurteilen auseinandersetzen.

➢ Sie müssen wissen was sie tun, wenn es in ihren Strukturen oder 

im Umfeld ihrer Angebote zu Diskriminierung kommt.

➢ Es braucht daher Schulungen aller Akteure in den Vereinen und 

die Zusammenarbeit mit Trägern der Anti-Rassismus-Arbeit.

➢ Inhalte der Anti-Rassismus-Arbeit sollten Teil von Grundlehrgängen 

und anderen Ausbildungen sein.



Vielfalt fördern

Ein Verein, in dem das Ehrenamt keine unterschiedlichen Gesichter hat, ist 

für neuankommende Menschen weniger attraktiv.

Vielfalt muss auf allen Ebenen sichtbar sein – nicht nur bei Teilnehmenden.

Vereine können mit kurzfristigen Angeboten und in Zusammenarbeit mit 

anderen Akteure, die bereits Kontakt zur Zielgruppe haben, 

niedrigschwelligen Einstieg ermöglichen – z.B. Sport- und Freizeitcamps in 

den Ferien zusammen mit Jugendhilfeträgern und Betreiber:innen von 

Geflüchtetenunterkünften organisieren



Förderung über Ressortgrenzen hinaus

Lokale Bildungslandschaften rund um Sport setzen sich aus Akteuren 

unterschiedlicher gesellschaftlicher Bereiche zusammen. Es ist daher 

wichtig, dass Förderprogramme auch über Ressortgrenzen hinweg 

gedacht werden und die Zusammenarbeit von unterschiedlichen 

Akteuren ermöglichen.

Auch Mittel für eine Prozessbegleitung sind wichtig, damit 

intersektionale Zusammenarbeit gelingt - nicht nur Mittel für die reine 

Maßnahmenumsetzung.



David Naujeck
Programmleitung fit nach vorn

David.Naujeck@dkjs.de
030 25 76 76 882
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